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Die Militäreinquartierung'
aus der Sicht einer Landgemeinde

IV. GememrferaJsjc/jreiter, T«)At'«f/W

Die Rekognoszierungsanmeldung einer Truppe an die Gemeinde bringt vielmals kleinere und

grössere Probleme für den Ortsquartiermeister. Angefangen bei der Unterkunft für die Mann-
sehaft bis zum heute umfangreichen Material und dem in heutigen Zeiten teilweise grossen
Fahrzeugpark. In strategisch wichtigen Ortschaften, herrscht auch in Friedenszeiten ein reger
militärischer Betrieb. Fehlt es dann noch an einer permanenten Unterkunft, stellen sich für den

Unterkunftsgeber vielfach nur schwer zu lösende Probleme. In den meisten Fällen muss dann
die Turnhalle oder aber der einzige Saal der Gemeinde als Truppenunterkunft herhalten, was
den Schulbetrieb oder die Vereinstätigkeit ganz wesentlich beeinträchtigt. Wo aber die nötigen
Esslokale, die Büros, Krankenzimmer und Magazine hernehmen? Dies bereitet vielen Orts-
quartiermeistern nicht unerhebliches Kopfzerbrechen. Es braucht seitens des Ortsquartiermeisters
viel Einfühlungsvermögen und taktisches Geschick um der Truppe zu den nötigen Lokalitäten
zu verhelfen. Aber auch die Unterbringung der Offiziere und Unteroffiziere ist heute in klei-
neren Ortschaften immer problematisch. Wo keine Zimmer im Gastwirtschaftsgewerbe vorhan-
den sind, muss die Bevölkerung die nötigen Privatzimmer zur Verfügung stellen. Hier wird
der Ortsquartiermeister immer wieder feststellen können ob die vorherige Truppe einen guten
Eindruck hinterlassen hat oder nicht.

Die finanzielle Seite einer Truppeneinquartierung ist für die Gemeinde nur interessant, wenn
möglichst viele gemeindeeigene Räumlichkelten und Einrichtungen zur Verfügung stehen. Sonst
ist die Unterkunftsentschädigung mit allen möglichen Unterkunftsgebern zu teilen. Dies hat
in letzter Zeit immer wieder Gemeinden bewogen, permanente Militärunterkünfte in die Planung
öffentlicher Gebäude einzubeziehen. Berechnungen in unserer Gemeinde haben ergeben, dass

mit oder ohne Vertrag mit dem OKK die Gemeinde ohne weiteres in der Lage ist, eine solche
Unterkunft zu verzinsen. Bedingung ist jedoch eine minimale Anzahl Übernachtungen durch
Truppen während eines Jahres.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass bei gut gelösten Unterkunftsverhältnissen, die Bevölkerung dem
Militär gegenüber auch heute noch sehr positiv eingestellt ist. Dass hin und wieder in einer Ge-
meinde eine militärische Einheit das schwarze Schaf ist, wird auch mit einigem guten Willen
für die nachfolgende Truppe kein Nachteil sein. Die gute Vorbereitung und das entsprechende
Fachwissen des Quartiermeisters und des Fouriers sowie ein gesunder Menschenverstand, erleich-
tern dem Ortsquartiermeister seine Arbeit nicht unwesentlich.
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